
Am Sonntag ist "Tag der offenen Tür" bei der Feuerwehr Gottenheim
Der Duft von Zwiebelkuchen zieht am Sonntag, 30. September, über das Die kleinen Gäste können sich auf Fahrten mit dem Feuerwehrauto
Dorf, denn die Freiwillige Feuerwehr Gottenheim lädt zum Tag der of- freuen. Mitfahren können alle Jungen und Mädchen ab drei Jahren, jün­
fenen Tür vor und im Feuerwehrhaus ein. Schon ab 10 Uhr sind Gäste gere Kinder nur in Begleitung Erwachsener. Auch verschiedene Was­
aus nah und fern zum Frühschoppen willkommen. Die Feuerwehrleute serspiele werden vorbereitet. Das Feuerwehrhaus ist am Sonntag geöff­
mit ihren Helferinnen und Helfer bieten Zwiebelkuchen, Wein und Bier, net, die Gerätschaften können besichtigt werden. Feuerwehrkomman­
Getränke aller Art und zum Mittagessen Grjl1braten mit Nudeln an. Am dant Hubert Maurer und seine Männer informieren Interessierte "über
Nachmittag ist der Kaffeetisch gedeckt, dazu gibt es leckere hausge- die Aufgaben und die Arbeit der Feuerwehr. Vor ,allem das Thema vor­
machte Kuchen. Die Jugendfeuerwehr verkauft Waffeln für kleine und beugender Brandschutz steht auf dem Programm. Kommandant Hubert
große Leckermäuler. Den Hock mit Tag der offenen Tür beim Feuer- Maurer will über Alarmanlagen und Sicherheitskoozepte zur Brander­
wehrhaus gestalten die Feuerwehrmänner traditionell als Familienfest. kennung und Rauchmeldung informieren. ma/Fotos: ma
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Versammlung
für di.e Bürger
Generalentwässerungsplan

Gottenheim. Wasser ist der Stoff,
der Leben erst möglich macht. Doch
zu viel Wasser kann auch zur Bedro­
hung werden. Besonders bei starken
Regenfällen droht auch in Gotten­
heim immer wieder Hochwasser.
Das Thema Wasser und Abwasser
steht im Mittelpunkt einer Bürger­
versammlung, die am Dienstag, 2.
Oktober, 20 Uhr, in der Turnhalle
der Grund- und Hauptschule statt­
findet. Bürgermeister Volker Kieber
hofft auf viele interessierte Bürge­
rinnen und Bürger, "denn dieses
Thema geht alle an". Vorgestellt und
analysiert wird an diesem Abend
der Generalentwässerungsplan der
Gemeinde. Dieser wurde vom lnge­
nieurbüro Bausenhart, Manzke und
Partner erarbeitet. Zusätzlich hat
das Ingenieurbüro Ernst+Co weitere
Untersuchungen und Analysen der
Abwassersituation durchgeführt,
die vorgestellt werden. (ma)


